
Annghur
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 554.
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Gratis -Beilage:

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.
S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Buchdruckerei Annaburg
S

Schwrinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

No. 76. Dienstag, den

I Beſtellungen 5
auf die „Annaburger Zeitung“ werden
beim bevorſtehenden Quartalswechſel zum
Preiſe von 1 Mk. frei ins Haus in unſerer
Expedition und von dem Zeitungsboten an

genommen. Durch die Poſt bezogen koſtet
die Zeitung 1,25 Mk. einſchl. Beſtellgeld.

Gertliches und Provingielles

ie Ernteſenſe de

Für

Annaburg. Die Sommer- bezw. Herbſt
ferien an der hieſigen Ortsſchule, welche je

3 Wochen dauern, werden in dieſem Jahre
vorausſichtlich am 16. Juli bezw. am 24.
September ihren Anfang nehmen.

Anunghurg. (Ordensverleihung.) Dem
Oberſten z. D. von Steuben zu Eiſenach,
bisher a Ia suite des 2. Hannoverſchen Jn
e e er Nr. 77 und Kommandeur
es Militär Knaben Erziehungs Inſtituts

hierſelbſt iſt der Königliche KronenOrden
2. Klaſſe verliehen worden.

Annaburg, 28. Juni. Beim hieſigen
Militär Knaben Erziehungs-Inſtitut wird der
Neubau eines größeren Lehrgebändes z. Zt.
vorbereitet. Jm Anſchluß daran ſoll dann
das Schloß umgebaut werden, um beſſere
Wohnverhältniſſe für die darin untergebrach-
ten 530 Zöglinge zu ſchaffen. Zur Ge
winnung des erforderlichen Bauplatzes für
das Lehrgebäude muß der Abbruch des ca.
130 m langen und 10 m breiten ſoge
nanuten Muſikgebäudes am Spielplatze des

Inſtituts erfolgen. Dieſes Gebäude ſtammt
noch aus kurfürſtlich ſächſtſcher Zeit und
wurde, wie eine an der Nordgiebelſeite an
gebrachte Votivtafel beſagt, im Jahre
MDCCXCIII (1793) erbauet von den erſten
aus Aunaburger Lehmerde gebrannten Zie
geln. Bis 1826 als Geſtütsgebäude die
nend, wurde es in der Neuzeit zur Unter
bringung der Muſikſchule und zu Beamten
tenwohnungen 2c. verwendet. Bei dem Ver
kauf auf Abbruch, am 28. d. Mts., wurde
ein Höchſtgebot von 7310 Mk. erzielt. Der
Abbruch muß innerhalb .48 Tagen aus
geführt ſein. Ob der Unternehmer, welcher
das Bauwerk auf Abbruch erworben hat,

ein Geſchäft machen wird, erſcheint bei dem
hohen Kanfpreiſe und den aufzuwendenden

Arbeits und Fuhrlöhnen fraglich.
Corg. Kreisbl.)

Während der Gexirhtsferien
vom 15. Juli bis 15. September werden
nur in Ferienſachen Termine abgehalten und
Entſcheidungen erlaſſen. Ferienſachen ſind
Strafſachen, Arreſtſachen und die eine einſt

Angelegenheiten ſind daher während der

n Eigenſchaft an das Amtsgericht Liebenwerd

miethern und Miethern von Wohnungs und
anderen Räumen wegen Ueberlaſſung, Be
nutzung und Räumung derſelben, ſowie we
Zurückbehaltung der von den Miethern in
die Miethsräume eingebrachten Sachen,
Wechſelſachen und Bauſachen, wenn über
Forſetzung eines angefangenen Baues ge
ſtritten wird. Auf das Mahnverfahren, das
Zwangsvollſtreckungsverfahren und das Con
eursverfahren und auf die Angelegenheiten
der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit ſind die
Gerichtsferien ohne Einfluß, doch kann die
Bearbeitung der Vormundſchafts-, Nachlaß-,
Lehns, Familienfideikommiß- und Stiftungs
ſachen während der Ferien unterbleiben, ſo
weit das Bedürfniß einer Beſchleunigung
nicht vorhanden iſt. Anträge und Eingaben
in allen nicht als Ferienſachen bezeichneten

Ferien zu unterlaſſen.

hierſelbſt wird zum 1. Octo
a

verſetzt. Das diesjährige Schützenfeſt
wird am 8., 9. und 10. Juli abgehalten.

Prettin, 26. Juni. Jm Gottesdienſte
des vorigen Sonntags fand die feierliche Ein
führung des neuernannten Diaconus Herrn
Baumann durch Herrn Sup. Koeſtler ſtatt.
Die Liturgie bei derſelben hielt der Vater
des neuen Diaconus, welcher als Paſtor in
der Dankeskirche in Berlin amtirt.

Holzdorf, 28. Juni. Geſtern Morgen
wurde die Leiche des Zimmermeiſters Fritzſche
aus Schweinitz in der Rähe des Dorfes Cre
mitz in der Elſter aufgefunden. F. war Tags
vorher geſchäftlich in mehreren hieſigen Ort
ſchaften geweſen. Das von ihm benutzte
Fahrrad ſowie der Hut lagen am Ufer des
Stromes. Ob ein Unglücksfall vorliegt wird
wahrſcheinlich die eingeleitete Unterſuchung
lehren.

Fallenberg, 27. Juni. Die Grund
ſteinlegung zum hieſigen Pfarrhaus wird am
Montag den 2. Juli Nachmittags 5 Uhr vor
genommen werden. Als ein Markſtein des
Aufſchwungs der neuen Kirchengemeinde Fal
kenberg betrachtet, wird die Feier unter Bei
ſein der Kirchen- und Gemeindevertretung
vor ſich gehen.

Torgau. Der Gefreite Zinn, welcher
in der vorigen Woche unter Mitnahme von
Geldern aus der Kantine des Feſtungsge
fängniſſes verſchwand, hat ſich freiwillig den
Militärbehörden in Kiel geſtellt. Z. wurde
geſtern hier eingeliefert

Torgan, 26. Juni. (Strafkammer.)
Der Arbeiter Friedrich Glaſer in Naundorf
(Kreis Torgau), bereits vorbeſtraft, hat im
vergangenen Winter die unbewohnte Arbeiter
ſtube des Gutsbeſitzers Böttcher in Naundorf
mit einem falſchen Schlüſſel geöffnet und
daraus eine hölzerne Bank und drei Kiſten
entwendet. Der Angeklagte wird dafür mit
3 Monaten Gefängniß beſtraft.

Wittenberg, 29. Juni. Den Wirren
in China iſt auch ein Wittenberger bereits
zum Opfer gefallen. Der Sohn des Lehrers
Friedrich hier, der Offizier und mit Ver
meſſüngsarbeiten in Kiautſchon betraut war,
iſt nach einer bei den Eltern hier einge
gangenen Nachricht vom Auswärtigen Amt
mit 10 Soldaten im Kampfe gegen die auf
ſtändiſchen Chineſen gefallen.

einigen Tagen hatte der 67jährige Büchſen
weilige Verfügung betreffenden Sachen, Meß

ind Markſachen, Streitigkeiten zwiſchen Ver

othwendig nagte

Halle. (Tod durch eine Fiſchgräte.) Vor

macher Karl Liebig aus Torgau, beim Fiſch
eſſen eine Rückengräte verſchluckt, welche ſich

3. Juli 1900.
im Darm feſtſetzte. Da alle Verſuche zur
Entfernung des Fremdkörpers ſcheiterten und
der Zuſtand des Genannten immer gefahr
drohender wurde, erfolgte deſſen Transport
nach Halle in die Klinik. Leider kam menſch
liche Hilfe zu ſpät, der Bedauernswerthe ver
ſtarb ſchon am Tage nach der Einlieferung
unter ſchweren Leiden an den Folgen einer
ſich von innen entwickelnden Blutvergiftung.

Cotthus, 26. Juni. Ein Aufſehen er
regender Transport traf mit dem von Halle
S. kommenden Mittagszuge hier ein. Zwei
Lazarethgehilfen brachten einen Soldaten vom
72. Jnfanterie-Regiment, dem beide Beine
fehlten, mit großer Mühe vom Wagenabtheil
bis zu einer bereitſtehenden Drofchke, um ihn
dem dortigen Centralgefängniß zur weiteren
Abbüßung ſeiner Strafe zuzuführen. Der
Bedauernswerthe war ſeiner Zeit von ſeinem
Druppentheil, dem genannten Regiment, de
ſertirt und hatte beim Nächtigen im Freien

Forſt i. 27. Juni. Die Ehefrau
des Webers Schneider befand ſich geſtern Nach
mittag mit ihrem Sohne auf dem Rückwege
vom Dorfe Bohrau zur Stadt. Schon waren
Mutter und Sohn auf der Forſter Gemarkung,
als ein Gewitter heraufzog. Vor einem grellen
Blitze erſchreckte Frau Sch. und wurde ohn-
mächtig. Der Knabe lief zur Stadt, um
hülfsbereite Perſonen zur Unterſtützung der
Mutter herbeizuholen. Die Hilfe war jedoch
vergebens, Frau Sch. war in Folge des
Schreckens geſtorben.

Biſchofswerda, 24. Juni. Vor kurzem
ſtarb in Hauswalde bei Biſchofswerda eine
Frau von 94 Jahren, die trotz ihres langen
Lebens weder die ihrer Heimath nahe ge
legene Stadt Biſchofswerda noch je einen
Eiſenbahnzug geſehen hat. Jm Zeitalter des
Verkehrs ſicher eine Seltenheit.

Alten (Anhalt), 26. Juni. (Vergeßliche
Muütter.) Als am vorgeſtrigen Tage eine
Frau auf hieſiger Halteſtelle ankam, wurde
dieſelbe gewahr, daß ſie ihr Kind, mit dem
ſie in einem Stadtbahnwagen zu Deſſau nach
dem dortigen Bahnhofe gefahren war, in
dieſem Wagen zurückgelaſſen hatte. Die ver
geßliche Mutter kehrte in ihrer Angſt ſchnell
nach Deſſau zurück, wo ſie denn ihren Lieb
ling auch glücklich vorfand. Hierauf wurde
die Reiſe nach Cöthen fortgeſetzt.

Eisleben, 22. Juni. Der Lutherbecher,
aus dem der Kaiſer bei Gelegenheit der 700-
jährigen Jubelfeier des Mansfelder Bergbaus
trank, iſt Beſitzthum der Stadt Leipzig. Der
Rath dieſer Stadt hat nun beſchloſſen, zur
Erinnerung an dieſen kaiſerlichen Ehrentrunk
eine Jnſchrift an dem Becher anbringen zu
laſſen, deren Text noch feſtgeſtellt werden ſoll.

Erfurt, 26. Juni. Ein hieſiger Gaſt
hofsbeſitzer hatte für die Anlegung einer
Klingelleitung 76,51 Mk. zu zahlen. Am
betreffenden Termintage zahlte er aber nur
76,50 Mk. Nun geſchah etwas, was Viele
in Erfurt in Erſtaunen ſetzte. Der Gerichts
vollzieher holte zwangsweiſe den einen Pfennig
und hob zugleich 4,50 Mk. Koſten ab.

Gera (Reuß) 23. Juni. Der Kaufmann
Noa flüchtete wegen ſchlechter Vermögensver
hältniſſe, vorher vergiftete er ſein fünfjähriges
Kind. Ein Verſuch, noch zwei ſeiner Kinder
zu vergiften, mißlang.

Lobenſtein (Reuß), 26. Juni. Geſtern
Nachmittag wurde auf dem Schießſtande der
hieſigen Schützengeſellſchaft der Jnvalide Au
guſt Lenzner, der den Anzeigerdienſt verrich

IV. Jahrg.
m O. tete, erſchoſſen. Er hinterläßt Frau und vier

unmündige Kindor,
Goldene Worte hat der neue Groß

herzog Auguſt von Oldenburg an ſeine Be
amten gerichtet. Er ſagte: „Jch betrachte
mich als den Erſten, meinen Oldenbuürgern
zu dienen, und ich bitte Sie, daß Sie mit
mir für das Volk arbeiten, und ich mit Jhnen,
denn die Beamten ſind des Publikums wegen
da und nicht umgekehrt. Ich liebe ein offenes
Wort und bitte Sie, mit mir zu ſprechen,
wie Sie denken, ſelbſt wenn es mir unange
nehm iſt. Natürlich kann ich nicht eines
Jeden Wunſch befriedigen, aber ich möchte
doch alle hören.“ Weiter äußerte der Groß
herzog, daß es nun in der nächſten Zeit auch
viel im Lande herumkommen werde. Er
werde ſich ſehr freuen, wenn die Lrute zu
ihm kommen; er wünſche aber nicht beſondere
Empfänge und Feſtlichkeiten wenn er z. B.
eine Blume erhalte, dann freue er ſich.
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Fuß neOldenburger werden ihm das zu danken wiſſen.

Letzte Nachrichten.
Berlin, 2. Juli, 12 Uhr 45 Min. Fol

gendes Telegramm des kaiſerlichen Konſuls
in Tſchifu iſt heute hier eingetroffen

Der deutſche Geſandte Freiherr
von Kettler wurde am I8. Jnni in
dem Augenblicke, als er ſich nach dem
Tſungli Yamen begeben wiollte, in
Peking ermordet.

Markt Kalender.

Am 4. Juli Schweinem. in Prettin, Vm. in
Schönewalde.

Am 5. Juli: Schweinem. in Torgau, Km. in
Schönewalde.

Mein in gutem Wo hunhaus
ſtande befindliches
in beſter Lage Annaburg's, zu fedem Ge
ſchäft paſſend, bin ich Willens umſtändehalber
ſofort zu verkaufen. Preis 11,500 Mk.
Anzahlung 3000 Mk. Auskunft ertheilt
Theodor Horey, Commiſſions-Geſchäft,

Wittenberg, Bez. Halle, Tauentzienſtr. 40.
Einen noch gut erhaltenen

Verkaufs Automaten
für Chokolade, Bonbons Parfüms,
Cigarrtten, Warhszündhölzer etr.,

S geeignet für Wirthe,
verkauft die Apotheke Annaburg.

Möblirtes Himmer
für einen Herren auf 5 Wochen geſucht.
Offerten mit Preisangabe erbeten.
R. Kroll, Berlin SW., Mariendorferſtr. 8.

m 4. Pfingſtfeiertag iſt mir eine vor
meinem Hauſe ſtehende Karre ab

handen gekommen. Diejenigen Perſonen,
welche über den Verbleib derſelben Auskunft
zu geben vermögen, wollen ſich gefl. bei
mir melden.

Julins Gründer, Töpfermſtr.

Eine Lederſchürze
iſt im Jagen 103 liegen geblieben. Gegen
Belohnung abzugeben an

Milh. Grossmann,bei Hrn. W. Kunze, Annaburg.



Politige Kundſchan.
entſchland.

Vor einigen Tagen war die Forderung er
hoben worden, der Machtbereich unſerer Kriegs
ſchiffe müſſe durch eine ausreicheunde überſee
iſche Landmacht ergänzt werder. Jetzt erfährt
die konſervative Hall. Ztg.“ aus angeblich
ſicherer Quelle, daß man ſich in Berlin ernſt
lich mit dem Gedanken der Bildung einer
Kolonialarmee zum Schutze unſerer überſee
iſchen Intereſſen trage. Dem gegenüber be
merken die „B. N. N.“, daß Deutſchland
für Oſtaſien keine Rüſtungen vornehmen wird,
die über den Rahmen der bereits amtlich be
kannt gegebenen Maßnahmen hinausgehen
würden. Bisher wenigſtens ſeien keinerlei
weitergehende Anordnungen getroffen worden.
Selbſtverſtändlich würden die betreffenden
Weiſungen ſofort ergehen, wenn ſich die bis
herigen Maßnahmen als unzureichend er
weiſen ſollten. Damit iſt nun freilich nicht
geſagt, daß nicht thatſächlich die Abſicht der
Bildung einer Kolonialarmee beſteht. Jm
Gegenteil liegen Anzeichen vor, die für das
Beſtehen einer derartigen Abſicht ſprechen.

Die Kaiſerliche Kabinettsordre betreffs
Abſendung der beiden Seebataillone nach
China enthält u. a. auch die Beſtimmung,
daß für die beiden Bataillone in Kiel und
in Wilhelmshaven alsbald je ein Erſatzba
taillon zu bilden iſt.

Der frühere deutſche Geſandte in Peking,
Herr v. Brandt, mahnt dringend, trotz der
Vorgänge bei Taku, die Annahme ſelbſt
wenn ſie nichts weiter ſein ſollte als ſolche
aufrecht zu erhalten, daß es ſich in China um
einen Kampf gegen Aufſtändiſche, Bevölkerung
oder Soldaten, und nicht um einen ſolchen
mit der chineſiſchen Regierung handelt. „Er
ſtens,“ ſo ſagt er, „giebt es keine andere
Regierung, die an die Stelle der jetzigen ge
ſetzt werden könnte, dann würde der Verſuch
der Einſetzung einer neuen Regierung un
zweifelhaft das mühſam aufrecht erhaltene
Einverſtändnis zwiſchen den verſchiedenen
Mächten aus den Fugen gehen machen, und
endlich kann nur die chineſiſche Regierung,
eventuell mit der militäriſchen Unterſtützung
der fremden Mächte, des Aufſtandes Herr
werden, falls derſelbe ſich, was leider nicht
ausgeſchloſſen erſcheint, über weitere Gebiete
erſtrecken

Die

liche Uniformen hergeſtellt werden, und aus
dieſem Grunde erfahren die Anſtalten allent

halben bauliche Erweiterungen.

Die Frage der Erteilung des Berechti
gungsſcheines zum einjährigfreiwilligen Dienſt
an Lehrer nach vollendeten 20. Lebensjahre
iſt von den zuſtändigen preußiſchen Miniſtern
entſchieden worden. Danach entſpricht die
nachträgliche Erteilung des Berechtigungs
ſcheines an ſolche Volksſchullehrer, die wegen
noch nicht abgeſchloſſener Ausbildung für ihren
Lebensberuf vom Militärdienſt zurückgeſtellt
ſind, der Billigkeit. Die Miniſter ſprechen

Der bayeriſche Landtag iſt nach neunms
natiger Dauer geſchloſſen worden, nachdem er
in ſeiner letzten Sitzung noch eine wichtige
Frage, nämlich die der Mainkanaliſation bis
Aſchaffenburg erledigt hatte; der Landtag be
willigte den dafür geforderten Nachtragsetat
in Höhe von 800000 Mark. Prinz Ludwig
hielt bei dieſer Gelegenheit wieder eine lange
Rede, in der er erklärte, er ſtehe der Flößerei
wohlwollend gegenüber; dieſe werde durch
das Kanalprojekt aber auch nicht geſchädigt,
wenn ſie ſich nur den Forderungen der Neu
zeit anpaſſen wolle

Der Oldenburgiſche Landtag, der infolge
Regierungswechſels zu einer außerordentlichen
Tagung einberufen worden iſt, hat nur einen
einzigen Geſetzentwurf zu erledigen, in dem
es heißt, daß wegen des Domanialvermögens
bei einem Regierungswechſel der Bezug der
zur Unterhaltung des großherzoglichen Hauſes
beſtimmten Baarſumme von jährlich 255 000
Mark der Vereinbarung des Regierungsnach
folgers mit dem Landtage unterliegt. Erfor
derlichen falls hat die deutſche Reichsgewalt
die Entſcheidung über den Betrag der Baar
ſumme abzugeben. Der jetzige Großherzog
wünſcht, daß einſtweilen die Baarſumme un
verändert bleibe. Der dem Großherzog zu
fließende, ſchwankende Ertrag aus den Kron
domänen beträgt etwa dieſelbe Summe, ſo
daß er alſo eine Dotation von rund 550000
Mark hat. Der Großherzog hat jedoch außer
einem erheblichen Privatvermögen großen
und vielen Privatgrundbeſitz und iſt einer
der reichſten Fürſten Deutſchlands.

OeſterreichUngarn.
Die Eidesleiſtung des öſterreichiſchungari

ſchen Thronfolgers aus Anlaß ſeiner morga
natiſchen Vermählung mit der Gräfin Sophie
Chotek ging Donnerstag mittag in der Wiener
Hofburg vor ſich. Erzherzog Franz Ferdinand
gab in Gegenwart des Kaiſers Franz Joſeph,
der Erzherzöge, Miniſter u. ſ. w. die eidliche
Erklärung ab, daß er die rechtliche Natur der
von ihm abzuſchließenden Ehe für ſeine
künftige Gemahlin und eventuelle Nachkommen
ſchaft aus dieſer Ehe anerkenne. Der Kaiſer
richtete an die Verſammelten eine Anſprache,
indem er ſie zu Zeugen des feierlichen Aktes
aufforderte. Hierauf verlas Miniſter Graf
Goluchowski die ihm vom Staatsnotar über
reichte Urkunde, worauf Erzherzog Franz

züglich des endlichen Ausganges des Krieges

tige Zuſammenwirken der Parteien, um den
parlamentariſchen Frieden wiederherzuſtellen
Die Worte des 82 jährigen Miniſterpräſidenten
wurden von dem Hauſe mit höflichem Schwei
gen angehört. Nur die Sozialdemokraten
ſpendeten ironiſchen Beifall. Ob es dem
neuen Kabinet vergönnt ſein wird ein gedeih
liches Zuſammenarbeiten der Kammer zu er
möglichen, das wird mehr bezweifelt als für
wahrſcheinlich gehalten.

England.
Zum Aſchanti Aufſtand an der engliſchen

Goldküſte liegt die Meldung vor, daß Kumaſſi,
woſelbſt der Gouverneur eingeſchloſſen iſt,
noch nicht entſetzt werden konnte. Die Ent
ſatzungstruppen hätten verſucht, unter andau
ernd ſtrömendem Regen vorzurücken, es ſei
aber unmöglich, täglich mehr als einige Mei
len vorwärts zu kommen.

England und Transvaal.
In dem nordöſtlichen Zipfel des Trans

vaalfreiſtaats erwarten die Buren nun den
Entſcheidungskampf. Nordöſtlich von Middel
burg haben ſie ſich zuſammengezogen und ſtark
verſchanzte Stellungen eingenommen. Während
ſie ſich aber dort bereit halten, mit den Ro
bertſchen Truppen auf Leben und Tod zu
kämpfen, ſuchen kleinere und größere Buren
detachements dem engliſchen Rieſenheere durch
flotte Reiterattacken, nächtliche Ueberrumpel
ungen, kurz durch alle Künſte des Kleinkriegs
Abbruch zu thun. Wäre die britiſche Ueber
macht nicht gar zu groß, dann wären wohl
noch ernſte Zweifel darüber berechtigt, ob die
Engländer in abſehbarer Zeit dem Kriege
überhaupt ein Ende machen können.
Da aber auf einen Buren immer 40 bis
50 Engländer kommen, ſo darf man ſich be

kaum noch Jlluſionen hingeben. Zwar mel
den ſich auch von den Buren noch täglich
junge Kräfte zur Fahne; dieſe entwickeln aber
faſt ausnahmslos nicht mehr den Mut und
die Zuverſicht, die die alten Krieger bewieſen
haben. Die alten haben zahlreiche Siege
über die Engländer davongetragen und viel
mals deren Rücken geſehen; die jungen, die
erſt nach der Wendung des Kriegsglücks die
Waffen ergriffen, ſind des moraliſchen Ein
fluſſes eines Sieges unteilhaftig geblieben.

die eidliche en abgab, und

r

den Staatsn
wurden.

In Budapeſt hat der hauptſtädtiſche drittte
Schulausſchuß eine Eingabe an den Magiſtrat
gerichtet, in der er ſich energiſch für den
Unterricht in der deutſchen Sprache in den
Volksſchulen ausſpricht, „weil wir als kleine
Nation ſprachliche Fühlung haben müſſen mit
einer großen Nation, der wir unſere Kultur
danken, und die uns noch immer eine Kultur
quelle iſt“.

Ztalien.
Das neue Miniſterium Soracco hat ſich

der Deputiertenkammer nunmehr vorgeſtellt
Der Miniſterpräſident verlas eine an Gemein
plätzen reiche Erklärung, die die Notwendig

ſich alſo für die Berückſichtigung von Anträ
gen der vorligenden Art aus.

in dent wied

otar im Staatsarchiv hinterlegt

welche unter engliſchen Jngenieuren bei Kroon

alſo zunächſt noch lange nicht vermindert
werden, auch dann nicht, wenn England in
China gegenüber Rußland vollſtändig ins
Hintertreffen geraten ſollte. Mit welchem
Behagen die politiſchen Drahtzieher in London
den Fortgang des Südafrikakrieges verfolgen,
kann man ſich denken.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Ma
ſeru, daß eine Abteilung Baſuto Arbeiter,

ſtad arbeiteten, von den Buren angegriffen
wurden. Sie verloren 20 Mann an Toten
und Verwundeten und 200 wurden gefangen
genommen. Dieſer Vorfall ereignete ſich

keit ökonomiſcher Reformen betont und rich
tete ſchließlich einen Appell an das einträch

gleichzeitig mit dem Unglück, welches das

bie Eingeborenen zugegen waren, die un
glauben, daß die Buren die Engländer zurück
kreiben. Der Unterkommiſſar in Ladybrand
wurde nach Maſern zurückgerufen, da, wie
verlautet, der Burenführer Olivier, mit einem
Kommando von Süden kommend, die Reihen
der Briten durchbrochen hat.

Der Krieg in China.
Der Chef des deutſchen Kreuzergeſchwaders

vor Taku hat dem Auswärtigen Amte bereits
die Mitteilung zugehen laſſen, daß ſich die
Geſandten aus Peking bei dem Landungs
korps, alſo in vollkommener Sicherheit be
finden. Nach einer Meldung von Chriſten
dauert der Kampf in Tientſin noch fort, da
das befeſtigte Arſenal außerhalb der Stadt
noch im Beſitze der Chineſen iſt.

Das deutſche Detachement bei Admiral
Seymour hat folgende Stärke: „Hertha“ 7
Offiziere, 175 Mann, „Hanſa“ 7 Offiziere,
152 Mann, „Kaiſerin Auguſta“ 5 Ofſiziere,
I Arzt, 85 Mann, „Gefion“ 3 Offiziere,
Arzt, 74 Mann. Jn Tientſin: 6 Offiziere
Kapitänleutnant Kühne Aelteſter, 1 Arzt, 170
Mann außerdem ſeit dem 23. Juni 2 Kom
pagnien des 3. Seebataillons. Jn Taku-
6 Offiziere, 1 Arzt, 502 Mann.

Säntliche Deutſche ſind in Tientſin un
verſehrt geblieben, ſo wird zwei Hamburger
Firmen übereinſtimmend aus Schanghai ge
kabelt.
liche Kunde.

Admiral Seymour wurde entſetzt. Es iſt
ihm nicht gelungen, mit Peking in Verbindung
zu kommen. Er kehrt jetzt nach Tientſin zu
rück. Er hat große Leiden erduldet. Der
ruſſiſche Admiral Stoeffel ſoll mit einer in
ter nationalen n von 10,000 Mann,
über die er den Oberbefehl führt, nach Pe
king unterwegs ſein. Die vor Peking ſtehen
den Truppen werden auf 40—660,000 Mann
geſchätzt. Von allen Seiten ſtrömen Boxer

nach Peking hinzu S
GUÜYfooOldlff—tſnarsoaanaaagnnnces

Die gegenwärtige Befeſtigung der
hineſtſchen Hanptftadt.

Der Engineer“ bringt eine Beſchreibung der
Stadt Peking, in welcher es heißt, daß die
Mauern der Tatarenſtadt im Durchſchnitt
50 Fuß hoch ſind einzelne Teile der nörd
lichen Mauer erreichen dagegen eine Höhe

Fu
ſenkr während ſie nach innen ſich
ſchräg neigt; an vielen Stellen iſt der Win
kel ſehr klein. Sowohl inwendig als aus
wendig iſt ſie an vielen Stellen mit Bruſt
wehren verſehen, in denen ſind auf der
Außenſeite meiſtens Schießſcharten angebracht.
Jn Jntervallen von etwa 40 zu 50 Metern
ſind ſtarke Strebepfeiler eingebaut, von denen
jeder beſonders ſtark iſt; die kleineren ſind
ungefähr 15—20 Fuß im Quadrat. Da
ein Teil der inneren Verputzung der Mauer
abgefallen war, konnte man genau ſehen,
wie die Mauer ſelbſt gebaut iſt. Jn der
Nähe der Thore beſteht die Mauer gewöhn
lich aus Stein und in anderen Teilen aus
Ziegeln, die aber ſo groß ſind, daß ſie faſt
ganz Steinen gleichen. Der Raum zwiſchen

DerbyſhireKegiment betraf und bei welchem den Verkleidungen iſt auf einem feſten 10

Roman von L. Stratenus.
Autoriſirte Ueberſetzung von H. Katz.

Aber es war nicht mehr daran zu denken,
den Brief an ihre Eltern zu ſchreiben, damit
hätten ihre ungeübten Finger gewiß eine
Stunde verbracht. Alles was ſie noch thun
könnte, war, ſich ſo geräuſchlos wie möglich
anzukleiden, und dann auf den Fußſpitzen ſich
durch das Zimmer der ſchlafenden Gouver
nante zu ſchleichen, die Thür mit aller Vor
ſicht zu öffnen und zu ſchließen, und endlich
endlich war ſie frei!

Nein, noch nicht, denn die Hausthür war
nicht allein von innen verriegelt, ſondern die
Dienerin hatte auch zugeſchloſſen und den
Schlüſſel weggenommen. Ada ſah ſich hoff
nungslos um, bis ihr der Gedanke kam, aus
einem der Fenſter zu ſteigen. Das ging ganz
bequem, der Haken der Laden brauchte nur
gelöſt zu werden, dann konnte ſie den Flügel
bei Seite ſchieben, den Fenſterwirbel umdrehen,
das Fenſter öffnen und dann wieder von au
ßen zuziehen. Hier drüber ſchlief doch nie
mand, man würde ſie alſo nicht hören

Fünf Minuten darauf ſtand eine zarte Elfen
geſtalt auf dem Fenſterſims eines kleinen Vor
zimmers. Der Abſtand zwiſchen ihr und dem
Kieswege unten war noch recht groß und h.
eine Erwachſene abgeſchreckt; aber die kühne
Kinderſeele glaubte an dieſem herrlichen
Sommermorgen ebenſo gut Flügel zu be
ſitzen, wie die in den Strahlen der Morgen

Fürſtin und Märtyrerin.
5)

ſonne herumflatternden Schmetterlinge, und
wagte, ohne Zögern, den Sprung.

„Wenn nur Heinrich noch nicht fort iſt!“
war ihre einzige Sorge, als ſie wohlbehalten
unten angelangt war.

Sie ließ einen flüchtigen Blick über die
n des herzoglichen Schloſſes gleiten

ie Wohnräume der Dienerſchaft befanden
ſich in den an der Rückſeite liegenden Neben
gebäuden, und die anderen Bewohner des
Schloſſes dachten noch nicht an's Aufſtehen.
Es ſah ſie ſomit niemand über den Fußpfad
eilen, der nach der breiten Eichenallee führte
Sie bewegte ſich faſt ebenſo ſchnell vorwärts
wie ein Eichhörnchen, welches am epheuum-
rankten Stamm eines Baumes hinaufklettert.

Etwa zehn Minuten ſpäter klopfte ſie an
die Förſterwohnung. Sie hatte verſucht die
Thüre zu öffnen, aber ſie war noch verſchloſſen.

Wer iſt da?“ rief eine kräftige Stimme
von innen.

„Jch, öffnen Sie, bitte, Heinrich““ ant
wortete Ada laut.

Der Förſter, der mit ſeinem Sohne Kaffee
trank, um ſich für den Weg zu ſtärken, ſah
erſtaunt in die Höhe.

„Das iſt eine Kinderſtimme,“ brummte er,
„ich will nicht hoffen, daß die kleinen Prin
zeſſinnen meine Worte für Ernſt genommen
haben.
Ich will doch mal erſt ſehen, wer es
iſt“, ſagte Andres, der Jäger, der nicht ver
ſtand, was er meinte

Indes wenn auch nichts ſo leicht im
Stande war dem großen vierundzwanzigjäh
rigen Burſchen Furcht einzuflößen, ſo war er

a ein wenig erſchrocken, als er das Töch
e n fürſtlichen Herrn vor ſich ſte

en ſah.
„Jm Schloſſe iſt doch nieht eingebrochen

worden, daß Jhre Hoheit kommt, um Hilfe
zu holen brummte er. e

Ada fing an herzlich zu lachen.
„Nein, ich will mit nach dem

gehen. S„Oh!“ rief der Jäger noch mehr ver
wundert, „und das ſo ganz allein

„Nein doch, gewiß nicht allein, ich gehe
mit Jhrem Vater und Jhnen. Die anderen
Prinzeſſinnen hatten faſt eben ſo viel Luſt
mitzukommen, wie ich, aber ſie verſchliefen
es, und ich konnnte ſie nicht wach bekommen.
Jſt das nicht ſchade? Aber ſie ſchauen ſo
bös darein! Freuen Sie ſich denn nicht, daß
ich mitgehen will?“

„Das iſt keine Sache für Kinder,“
brummte Andres, der vergeblich nach einer
ehrerbietigeren Antwort geſucht hatte.

„Das iſt keine freundliche Antwort!“ er
klärte die Kleine etwas beleidigt. Hoffentlich
iſt Jhr Vater verſtändiger. Nicht wahr,
Heinrich, Sie haben uns geſtern ſelbſt geſagt,
was für Vergnügen wir bei einer ſolchen
Bergpartie haben würden

Der alte, ergraute Förſter kraulte verlegen
in ſeinem ſtoppeligen Bart, während er ant

wer t biß d Frt len„Gewiß, ganz gewiß, gnädiges Fräulein;
aber das ſagte ich nur ſo geſprächsweiſe;
ich dachte dabei an ſpätere Zeiten, wenn Sie
und Jhre Geſchwiſter groß genug ſein würden,

Adlerneſt

nichts hatte ich weniger erwartet, als daß
Eure Hoheit jetzt mit mir kommen wollen.
„Das thut mir ſehr leid, Heinrich“, ſagte
Ada und ſah ihn dabei vorwurfsvoll an, ich
konnte das nicht wiſſen, denn ich ſelbſt ſage
nichts, was ich nicht eben ſo meine ch
kann auch nicht nach dem Schloſſe zurack,
denn die Prinzen, meine Brüder, würden
mich noch zehn Jahre lang necken mit meiner
mißglückten Bergpartie.“

„Aber was ſollen wir denn anfangen
fragte der Förſter verzweifelt, der Weg iſt
viel zu weit für ſo ein kleines Mädchen, wie
Sie ſind. Keine Stunde lang hielten Sie
das Klettern da oben auf dem Berge aus

„Das ſagen Sie, weil Sie noch nie ge
ſehen haben, wie gut ich klettern und berg
ſteigen kann verteidigte ſich das kleine
Mädchen. „Ach! lieber Heinrich, laſſen Sie
mich doch mitgehen, Sie werden ſehen, wie
wacker ich mich halte.“ e„Jch kann Sie auch nötigenfalls auf den
Schultern tragen“, bemerkte Heinrich, den
ſeine frühere Schroffheit zu reuen ſchien

„Aber was wird der Erzherzog dazu ſa
gen brummte Heinrich, der nicht wußte,

was er thun ſollte. S J„Ach, Papa freut ſich ſtets außerordent
lich über uns, wenn wir behend und mutig
ſind. Sie erinnern ſich gewiß noch, als er
mich und meine Schweſter reiten lehrte. Er
ſetzte uns jede auf ein Pferd, ſagte mit
ernſter Miene, er würde uns nie wieder er
lauben, ein Pferd zu beſteigen, wenn wir

um mit auf die hohen Berge zu ſteigen
abfielen, und trieb die Tiere mit ſeiner
Peitſche an.

Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe erfreu



ß tiefen Fundament mit gut feſtgeſtampfter

de angefullt, untermiſcht mit ſtarken Gra
nitblöcken. Die Grde dazu iſt aus dem Graben
genommen, der die Stadt jetzt umſchließt.
Die Erde iſt ſo feſtgeſtampft, daß es während
des letzten Krieges für die Pioniere unmög
lich war, Gräben darin anzulegen. An je
dem der Thore ſind auf beiden Seiten Bruſt
wehren angebracht, die ihrerſeits wieder mit
einem halbkreisförmigen Wall umgeben ſind.
Das ſüdliche Haupthor iſt größer als die an
deren und das einzige, das drei Eingänge
hat, von denen der mittlere allein von dem
Kaiſer und ſeiner Familie benutzt werden
darf. Die Bogen der Thore ſind alle ſehr
feſt gebaut.

Ncoloniales.
Aus DeutſchSüdweſtafrika berichtet der Windh.

Anz. über eine Bekanntmachung des Gouverneurs
betr. die Fahr und Frachtſätze auf der jetzigen Eiſen
bahnſtrecke von Swakopmund nach dem jetzigen End
punkte Karibib. Die Fahrpreiſe werden mit 10 Pfg.
für den Kilometer in erſter und 6 Pfg. in zweiter
Klaſſe für Weiße berechnet; für Eingeborene mit 4
Pfg. Rückfahrtkarten J. Klaſſe 15 Pfg., 2. Klaſſe
9 Pfg. Eine Fahrt nach Karibib wird daher in
erſter Klaſſe etwa 20 M., ſpäter bis Windhoek etwa
40 Mark koſten. Dieſe Sätze ſind ebenſo wie die
Frachtſätze für afrikaniſche Verhältniſſe ungemein nie
drig. Jm Bezirk Windhoek iſt ſtellenweiſe die
Rinderpeſt ausgebrochen. Die Seuche hat, ſoweit be
kannt, nur Jungvieh ergriffen. Die Jmpfungen ſind
ſofort wieder aufgenommen worden. Daß geimpfte
Rinder von der Seuche verſchont geblieben ſind, er
weiſt die Wirkſamkeit der Jmpfungen; dies darf zur
Beruhigung dienen. Jn DeutſchOſtafrika hat die
Hüttenſteuer im erſten Erhebungsjahr (1899) 545 000

NMark ergeben; im Etat waren 350 000 M. angeſetzt.
Dem Deutſchen Richter in Kiautſchau Dr. Gelpcke
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Dienſt des
Schutzgebiets erteilt worden.

Aus aller Welt.Zu Alſtaden wurde die Bergmannsfrau
Wieczoreck während der Abweſenheit ihres
Mannes ermordet. Der Thäter hat fünfzig
Mark geraubt er vermutete wohl, eine größere
Geldſumme wegen des kürzlich erfolgten Haus

verkaufs des Wieczoreck zu finden.
Schnreefall iſt auf allen Alpen Kärntens

eingetreten. Aus Unterſteiermark kommen
Hiobspoſten über Ueberſchwemmungen infolge
andauernder Regengüſſe. In Cilli, das teil
weiſe unter Waſſer getetzt iſt, ſind ein Gendarm
Und 4 Bauern ertrunken.
An Cordoba in Spattien fand ein Erd
beben ſtatt, das ſtärkſte, welches es ſeit 1885
gegeben. Viele alte Gebäude haben Riſſe be

men, ein großes unterirdiſches Toſen war
vernehmbar. Die Einwohner liefen entkleidet
hinaus. Kein Menſchenleben iſt zu beklagen.
In Malaga dauerte das Erdbeben ungefähr
ſieben Sekunden.

Die ſpaniſchen Provinzen Murcia und
Almeria wurden von ſchrecklichen Ueberſchwem
müngen heimgeſucht. Die hochangeſchwollenen

Flüſſe reißen Häuſer, Menſchen und Vieh

mit ſich fort. SSehr ſchwere Eiſenbahnunfälle
werden aus Nordamerika gemeldet. Bei Do
nough in Georgia entgleiſte infolge Unter
waſchung ein Eiſenbahnzug und mehrere
Wagen fielen in den Fluß, während andere
in Brand gerieten. 35 Menſchen ſollen ge
tötet worden ſein. Jn der Nähe von
Depere in Wisconſin ſtieß ein Zug mit 600
Mitgliedern deutſcher Geſangvereine, die zum
Sängerfeſt fuhren, auf einen Güterzug. 7

Perſonen büßten ihr Leben ein und 40 tru
gen Verletzungen davon. Die Trümmer ſin
gen Feuer und viele von den Verletzten ver
brannten, ehe ſie gerettet werden konnten.

Auf der ſibiriſchen Jnſel Sachalin er
mordeten fünf flüchtig gewordene Strafar
beiter einen Poſten, verwundeten zwei Wäch
ter ſchwer und einen Aufſeher leicht.

Eine wahre Teufelsbillanz ver
öffentlicht der Verwaltungsrat der Spielhölle
von MonteCarlo. Die Verrechnung ſchließt
auf Jahresfriſt vom 30. April 1899 mit dem
ſelben Datum 1900 ab und ergiebt für die
Aktionäre glänzende finanzielle Reſultate. Die
Nettoeinnahme beträgt nämlich die Kleinigkeit
von 24 Millionen Franks, alſo etwa drei
und eine halbe Million weniger wie im ver
gangenen Geſchäftsjahre. Dieſer Rückſchlag
iſt auf die geringe Frequenz ſeitens des eng
liſchen Publikums, d. h. auf den Transvaal
krieg v e n Wenn man jedoch er
wägt, daß die Geſellſchaft überhaupt nur über
eine Einlage von 8 Millionen verfügt, ſo ſtellt
die Einnahme von zirka 21 Millionen Rein
gewinn doch immerhin einen glänzenden Erfolg
dar. Es gehört demnach gewiß eine ziemliche
Doſis von geſchäftlicher Habgier und Unver
ſchämtheit dazu, wenn trotzdem ſeitens der
Beteiligten Stimmen des Tadels und der Un
zufriedenheit laut wurden. Allerdings ſteht
die moraliſche Bilanz zu der finanziellen im
graden Verhältnis. Man hatte während des
laufenden Geſchäftsjahres wieder 37 Selbſt
morde zu verzeichnen, darunter verſchiedene
unter ganz beſonders tragiſchſkandalöſen Um
ſtänden. Natürlich werden faſt alle in dem
betreffenden Rechenſchaftsbericht als ganz
natürliche Unfälle bezeichnet, womit die ziem
lich hart n Gewiſſen der Aktionäre
ſich nun abzufinden haben.

Vermiſchtes.
Der deutſche Kaiſer will dem türki
ſchen Volke zur Erinnerung an ſeine Orient

ihm in Konſtantinopel gewordene Aufnahme
einen Monumentalbrunnen errichten laſſen.
Ein ſchöneres und für die Bewohner Stam
buls paſſenderes Geſchenk konnte kaum ge
wählt werden. Betrachtet doch jeder Türke
die Stiftung eines öffentlichen Brunnens als
ein Gott wohlgefälliges Werk, und wer die
türkiſchen Verhältniſſe kennt und weiß, wie
ſpärlich und koſtbar in Konſtantinopel ein
der großen Menge zugängliches gutes Waſſer
iſt, wird es verſtehen, daß ſich der hohe
Stifter mit dieſem Geſchenk im Herzen des
türkiſchen Volkes ein Denkmal errichtet für
alle Zeiten.

em König von Portugal machte Kai
ſer Wilhelm vier prächtige Trakehner Schimmel
hengſte zum Geſchenk

Die Koſten unſeres Truppentransports
nach China ſtellen ſich auf rund ein eine halbe
Mill. M., einſchließlich der Schiffsmiete und
der Verpflegung bis zum Ziele der Reiſe
Für den Fall, daß die Lloyddampfer weiter
im Dienſt der Marine und unter Dampf blei
ben, ſo ſtellten ſich die täglichen Unkoſten auf
7000 M. Die Expedition führt 2200 Zelte
für je zwei Mann mit ſich. Die Jntendan
tur bringt im Ganzen 5400 Kiſten Proviant,
die für ein Vierteljahr ausreichen, zur Ver
r In Spandau iſt man mit den er
forderlich geweſenen Arbeiten fertig. Das
Pionier Detachement beſteht aus 3 Offizieren,
2 Portepee Unteroffizieren und 95 Mann.
Die Stärke der Feldbatterie beträgt 6 Offi
ziere, 2 Portepee Unteroffiziere und 169 Mann,
das Sanitäts Detachement beſteht aus acht
MarineKrankenwagen und 6 Fahrern. Außer
dem wird eine vollſtändige Feldbäckerei mit
einem Perſonal von 18 Mann mitgenommen
Als Seelſorger geht Marinepfarrer Keßler
mit nach China. Führer der beiden See
bataillone iſt Generalmajor von Höpfner.

Ein Fall auf einem Kriegsſchiffe wird
in einer Kieler Mitteilung folgendermaßen
geſchildert: Es geht nicht ohne Mühe, aber
Luſt und Geſchick können auch einen Tanzſaal
an Deck ſchaffen, dazu bequeme und lauſchige
Niſchen für allerhand junges Volk und ein
prächtiges Buffet zur Stärkung und Erquickung
für die Hungrigen und Durſtigen. 600 Einladun
gen hatte der Kommandant eines unſerer Linien
ſchiffe dieſer Tage an die Marine und Sport
kreiſe ergehen laſſen, ein Zeichen, daß es an

Platz gewiß nicht mangeln kann. Zur Unter
haltung dienten ein Dampfkaruſſel und eine
Rutſchbahn, die extra für dieſen Zweck her
gerichtet waren. Die Bordkapellen ſind vor
trefflich geſchult, an ſangeskundigen und zu
Vorträgen befähigten Kräften iſt kein Mangel.
Die großen elektriſchen Scheinwerfer beginnen
zu ſpielen. Grüne und rote Raketen ſteigen
lautlos von den Schiffen auf, die leuchtenden
Kugeln teilen ſich und ſcheiden neue aus; wie
leuchtende Perlen reihen ſich die Glühlampen
aneinander, um die Reeling, vom Bug über
die Doppen bis zum Heck und kerzengerade
die Maſten aufwärts, ſo daß die Formen
des Schiffes prächtig hervortreten. Dieſe
Lichteffekte feſſeln das Auge immer von Neuem,
und ſo ſehen denn Tauſende von Menſchen
dem farbenprächtigen Schauſpiele zu. Erſt
wenn „Ruhe im Schiff“ gepfiffen wird, er
löſchen die Lichter und Lampen.

Die deutſche Induſtrie hat an einer eng
reiſe im Jahre 1898 und zum Dank für die liſchen Unternehmung, die eben dem Verkehr

übergeben worden iſt, wichtigen Anteil. Es
handelt ſich um die Londoner elektriſche Un
tergrundbahn, die der Prinz von Wales er
öffnet hat. Die elektriſche Arbeit iſt von
der Berliner UnionElektrizitäts- Geſellſchaft
im Verein mit ihrer Londoner Schweſterge
ſellſchaft geliefert worden.

Ein unheimlicher Anksmmling aus
dem Sudan iſt ſeit Kurzem im Jnſektenhaus
des Zoologiſchen Gartens zu London zu be
ſichtigen. Der Anblick, den die Galeoda,
eine Art Rieſenſpinne, gewährt, iſt gerade
nicht erfreulicher Natur. Das eigentümliche
khakifarbene Geſchöpf ſcheint die Geſchäftigkeit

der gewöhnlichen Spinne mit der Gefährlich
keit des Skorpions zu verbinden. In
ſchlafendem Zuſtande hat das Tier ſeine langen
hornigen Beine ſo gleichmäßig wie ein orna
mentales Gitter um ſeinen platt auf der Erde
ruhenden Körper arrangiert. Wenn es ſich
zum Angriff bereit ſtellt, hebt es den ab
ſchreckend häßlich geformten Kopf hoch, indem
es herausfordernd die beiden vorderſten, be
ſonders langen und kräftigen Beine aufſtützt
und ſperrt den innern ſcharlachroten Rachen
weit auf. Sein Biß iſt ungemein ſchmerzhaft
und ſo giftig, daß er nicht ſelten den Tod
zur Folge hat. Zu den Gewohnheiten der
Galeoda gehört es, ſich in den Sand ein
zugraben, den ſie nach Manier eines Ratten
witternden Terriers mit den Vorderbeinen
aufwühlt und in kleinen Wolken hinter ſich
ſchleudert. Sobald das Loch groß genug iſt,
kriecht die faſt drei Zoll lange Spinne ſo
weit hinein, daß nur ihr Kopf hervorſieht,
und lauert auf Beute. Wenn die Entwicke
lung des Sudan erſt mehr vorgeſchritten iſt,
und man dort Picknicks veranſtalten wird,
dürfte es zu empfehlen ſein, das zum Lagern
auserſehene Terrain einer gründlichen Unter
ſuchung zu unterziehen, denn die Anweſenheit
einer einzigen Galeoda könnte der ganzen Pick
nickgeſellſchaft übel bekommen.

Dr. Lueger, der bekannte Bürgermeiſter
von Wien, iſt zum Ehrenbürger der Donau
ſtadt ernannt worden.

Für Geiſt und Gemüt.
Man ſagte, ſie ſei ganz närriſch in ihr neues

Fahrrad verliebt. Wieder ein Fall, in welchem der
Menſch durch die Maſchine erſetzt wird.

Nicht verlegen. „Nun, mein Herr, ich kann mich
nicht für ſie erwärmen.“ „Dann bitte, erkälten Sie
ſich für mich ich bin nämlich Arzt

e Wald kenEichhorn klettert über Wipfel, c
Springt im Nu vom höchſten Gipfel,
Hüpfet ohne Raſt und R u
Luſtig, munter immerzu.

Häher läßt ſein Schnarren hören,
An den ſtämm'gen, düſtern Föhren
Hämmert Specht, der Zimmermann.
Buchfink ſchlägt im Baumaltan.

Auch der nimmermüden Meiſe
Süße, abgebroch'ne Weiſe,
Fern im Feld des Rebhuhns Girren
Und der Lerche frohes Schwirren

Stimmet in den luſt'gen Chor.
Froher Jubel ſchallt ans Ohr
Selbſt die weiße Maienblume
Läuten mit zu Gottes Ruhute. (K. Großhans.)

Boshaft. A. „Fräulein Melanie feiert ja mor
gen ihren dreißi Geburtstag!“ B. „So, hat
ſie ſich doch endlich dazu entſchloſſen

Ausnahmsweiſe. Schaffner: „Sehen Sie denn
nicht, daß dieſes Coupee für Nichtraucher iſt?“ Paſſa

er „Ja, hären Se, mei Kudeſter, ich bin Se ja doch
ichtroocher, ich rooche Se nämlich heide blos ganz

ausnahmsweiſe.“

Roman von L. Stratenus.
Autoriſierte Ueberſetzung von H. Katß.

„Wir rollten über den Rücken der Pferde

Fürſtin und Märtyrerin.

6) e

hielt mich an „Pluto's“ Mähne feſt; aber

„Das iſt wahr,“ ſtimmte der Förſter ehr
erbietig bei, „aber wenn ich Jhre Hoheit

auch mitnehmen wollte, ſo ſind Sie doch viel
zu leicht gekleidet. Es kann da oben auf den
Höhen furchibar kalt werden.“

„Jch kann doch unmöglich nach dem Schloſſe
zurück“, ſagte Ada bekümmert. „Sehen Sie,
Heinrich, ſobald Fräulein Kemble etwas von
unſerer Partie merkte, dann wäre es vorbei
damit. Sie iſt eine Spielverderberin. Wollen
Sie glauben, daß ſie vorige Woche Hertha

verhindert hat, ſich durch die Kamineſſe hinab
zulaſſen, um die Familie zu überraſchen Sie

war als kleiner Schornſteinfeger gekleidet, undalles war ſchön vorbereitet. Sie Prinzen

wollten auf dem Dache das Tau feſthalten,
an dem meine Schweſter nach unten gelaſſen

werden ſollte. Iſt es wirklich ſo kalt da oben?
Vielleicht können Sie mir ein altes Umſchlage

meiner ſeligen Frau nacheinander an arme

Leute weg. e
vielleicht dienen ſagte Andre

hin, Giſela hing einen Augenblick wie ein
Medaillon am Halſe ihres „Hektor“ und ich

keine von uns ſchrie und keine fiel ab. Papa
lehrte uns, vor allen Dingen mutig zu ſein.“

Leider nicht Hoheit ich gab alle Kleider

Deine die gewirkte Winterweſte könnte Kind

„Das iſt gar kein ſo übler Gedanke, mein
Junge; aber wo mag das Ding ſtecken

Der alte Mann fing an, in allen Ecken
der vielen Kiſten und Kaſten herumzuwühlen.

Heinrich frug Ada ganz ernſt. e
„Die läßt viel zu wünſchen übrig, ſeit die

Frau nicht mehr da iſt, um nach allem

iſt es nicht halb ſo gut, und wo die Sachen
bleiben, mag der Himmel wiſſen. Ein Mann,
der keine Frau hat, iſt ein unglückliches Weſen,
ſoviel ſage ich.

„Dann muß Andres heiraten ſagte die
Kleine triumphirend, als hätte ſie die Löſung
eines ſchwierigen Rätſels gefunden und dann
ſorgt deſſen Frau wieder für Sie.

Der junge Mann ging an's Fenſter und
blickte traurig nach außen. Der Vater zuckte
ſeufzend die Achſeln, nachdem er ſeinen Sohn
von der Seite angeſehen hatte.

„Das habe ich ihm auch mehr als einmal
eſagt, Hoheit, aber junge Leute haben oftſt rbgre Ideen im f. Sie glauben

manchmal, daß es in der ganzen, großen Welt
nur eine Frau giebt, und daß nur mit

Ich verſtehe nicht, worauf Sie anſpielen“,wenn re wieder, er iſt z ne
Man hatte ſie ſchon gelehrt, dieſe immer

zu achten
Eigentlich ja, aberPrinzeſſin Oder haſt Du etwas da

gegen, daß ich es ihr mein Amge?“

Haben Sie denn gar keine Ordnung

zu
ſehen“, erwiderte der Förſter kopfſchüttelnd
„Alles koſtet ſeitdem das Doppelte, und dennoch

der einen glücklich werden können, die nicht will.

Sie ſind noch ein

Andres wandte ſich nicht um, ſondern
ſchüttelte nur verneinend den Kopf.

„Er hatte das Mädchen voriges Jahr
auf einer Hochzeit bei Freunden getroffen
und ſie ſofort liebgewonnen. Als er ſie fragte,
ob ſie ſeine Frau werden wollte, gab ſie ihm
ihr Jawvrt; aber der Sohn des OrtsSchul
zen, einer der reichſten Bauern der Gegend,
hatte das auch erfahren, dennoch ging er zu
ihr und ſagte ihr, er habe ſich immer vorge
nommen gehabt, ſie zum Altar zu führen,
und noch ſei es nicht zu ſpät, ihr Andres
gegebenes Wort zurückzunehmen, kurz er
ſchwatzte ihr ſo e ſo ſchön vor, bis
ſie ſich durch ſeine Reden bethören ließ und
Andres den Verlobungsring zurückſandte.

„Das war aber recht ſchlecht von ihr.“
„Das ſage ich auch, und deshalb ſoll er

ſie vergeſſen ges„Jch habe es verſucht, Vater“, ſagte der
junge Mann mit einem plötzlichen Schmerz
ausbruche. „Du weißt, daß ich es that, daß
ich alle Bekannte, alle Feſte in der ganzen
Gegend beſuchte, um ein Mädchen zu inden,
das ihr Bild aus meinem Herzen verdrängte.
Ich bin ſogar in der Hauptſtadt geweſen,
aber es hat nichts geholfen, niemand gleicht

„Die Zeit wird die Wunde heilen, Ge
duld, nur Geduld, mein lieber Andres“, er
widerte der Vater end, „und ſo lange

da wären wir fertig. Wollen wir uns jetzt
auf den Weg machen

„Ja, ach ja!“ rief Ada entzückt.“
„Haben Sie etwas zu eſſen bei ſich, Ho

eit?“
„Zu eſſen wiederholte ſie etwas verle

gen, aber faſt ſofort fuhr ſie munter fort:
„Nein, das iſt wahr, das habe ich vergeſſen,
aber ich habe noch gar keinen Hunger und
wir kommen doch vor Mittag zurück?“

„Das wohl, aber es geht nicht, bei einem
ſolchen Aufſtieg nichts im Magen zu haben.
Sie werden es ſchon ſpüren, Prinzeſſin, was
man da oben für Eßluſt bekommt. Nun, da
müſſen wir aus der Not eine Tugend machen,
und es bleibt nichts Anderes übrig, als daß
Andres ein paar tüchtige Butterſchnitten mit
Wurſt für Sie mitnimmt. Mache ſie fertig,
mein Junge, wir gehen immer vorweg. So
kleine Füßchen können nicht ſo ſchnell laufen,
und Du wirſt uns, ohne große Mühe, bald
wieder einholen.“

Ada erklärte offen, daß es prächtig ſein
würde, einen ſo ungewohnten Jmbiß zu ver
ſpeiſen, und nachdem der Förſter ſein Gewehr

und ſeinen Bergſtock über die Schulter ge
worfen hatte, ergriff ſie vertraulich ſeine freie
Hand und ſchlug mit ihm den Pfad ein
der ſchnurſtracs zu dem n führte, auf
dem man das Ablerneſt entd hatte.

„Alſo, Andres iſt ganz betrübt?“ war
die erſte Frage der Prinzeſſin, als ſie ſich
ein Stück vom Hauſe entfernt hatten. 9
wollte nicht weiter darüber ſprechen, während

So gelehen haben. (Vortſetzung
er dabei war, denn er dürfte es nicht gern

folgte



Sämmtliche R. Reparaturen an
Heidelbeeren Sonnen und Regenſchirmen,

C ſowie Ueberziehen, Einſetzen einzelnerkauft und zahlt die höchſten Preiſe Blätter uſw. werden prompt und billig
B. Dannehberg, Mitteiſtr. ausgeführt in der

Horn und Holzdrechslerei
von Franz Petzolcdk,

Jeden Poſten

Brennholz
(Schwarten u. Leiſten)

hat abzugeben

Wilh. Kunze
Sämmtliche

Ban-Artikel,
Dach- u. Stallfenster,

Handura gen in größter Aus
wahl liefert zu billigſten Preiſen

Annaburg. W. Grahl.
Vorzüglichen

2 eEinmache-Eſſig
à Liter 20 Pfg. empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

I 7]Californiſche Pflaumen,
das Beſte, was es giebt,
Türkiſche Pflaumen,

Aepfelringe G Miſchobſt,
feines türkiſches Pflaumenmus

G e pfiehlt Otto Riemann.
S

Feinſtes Olivensl
beſtes Salatöl

Apotheke Annaburg.

einpfiehlt in großer Auswahl

Carl Ourhl, Annaburg.

und Insecten-
pulwven-

Spritzen
empfiehlt die

Apotheke
in Annaburg.

Neue böhmische
Hektfedernn Dannen
in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Hulius Kählig.
m Feinste müssrahin-

empfiehlt die

e

à Pfund
ewpliehlt

Wiſtenkarten Geist.
liefert ſauber und ſchnell

m Schuhwaaren S
an Marke „„Lipsia“ nun

für Herren, Damen und Kinder
in jeder Größe und Preislage.

in größterT fFuarbige Schuhwaaren re
Beſtellungen nach Maass und Reparaturen

jeder Art werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Wilhelm Freidank
Schuhmachermeiſter,

Annaburg, Torgauerſtr. 25.

ſicht o
Bankgeschä

Wittenberg, Collegienstrasse 20.
An- und Verkauf von Werthpapieren

Spesen freie
Binlös ung von Coupons u. Dividenden- Scheinen.

Discontirung von Wechseln.
Beleihung von Werthpapieren u. Hypotheken.

a F.
Vermittelung von Hypotheken.

Patria- Fahrräder
von der Firma Weyersberg, Kirschbaum Cie. in Solingen,
elegante und ſtabile Arhbeit, neueſte Conſtruction in Kugellagern, leicht und ſicher laufendhält auf Lager und liefert zu billigſten Preiſen en. ich ſt en

Anna Wilh. Grahl, Fahrradhandlung
Gummiunterlagen e Meter 2, 3 und I M.

3

e

t Max Bueke,

e

Margavrine

empfiehlt

See
Bringe mein reichhaltiges Lager in

Kinder- AnzügenBurschen-
Leinen-
in jeder Größe und für jedes Alter paſſend,

ſowie JHerrenStoffhoſen
zu billigen Preiſen in empfehlende Erinnerung.

Wilhelm Fischer,
Schneidermeiſter Annaburg.

e

C e

8 Fabrikaten eneiht

Von Kei

hrrad- Werkes
(Aktiengesellschaft)

örnrne z

h n h ä hTrauringe
in maſſiv 8 u. 14 karät. Gold, ſowie
in Gold-Doublé empfiehlt billigſt

Richard Paul,
Uhrmacher und Goldarbeiter.

Annaburg, Holzdorferſtraße.

W
en

ſelbſtlockerndes Backmehl mit Kuchen
Gewürz aus der Backpulver- und Gewürz

Extraktfabrik von S. Matheus-Berlin.
Vanille-Hucker, à Doſe 10 Pfg.

Kuchen Gewürz a Fläſchchen 10 Pfg.
Dr. Oetker's Backpulver

à Päckchen 10 Pfg., empfing in friſcher
Sendung und empfiehlt C. Geist.

Mohr'ſche Margarine
Marke Mohra

Pfund S Pfg.
Zu haben bei. Max Buoke.

Hochfeine
Matjesheringe

Julius Kählig.
ger Ein Poſten

J.Wnahen Anzüge
im Alter von 3 14 Jahre

habe billigſt zu verkaufen.Sehbast. Sohimmeyer.

Sophas
in jeder Ausführung und Preislage,

Bettstellen
mit und ohue Katratze,

Rohr und Polsterstühle,

ſowie Koffer,
Hexxen- und Damen-Keiſeraſchen

empfiehlt

Otto Fuhrmann,
Annaburg.

empfiehtl

Wirthſchafterinnen, Mamſells

für große Güter, Stuben und Haus
mädchen, Ammen, Mädchen für Alles,
Land, Stall und Futtermägde, Kin
dermädchen und Aufwartungen,

herrſchaftl. Diener u. Kntſcher
Geſchäftskutſcher, Hausdiener un
Gärtner, Knechte für Stand und Land,
Kleinknechte, Ochſenknechte u. Futter
knechte, Arbeiterfamilien und Tage
löhner für Land Fabriken u. Ziegeleien

erhalten ſofort koſtenlos nur gute Stellung
durch Theodor Horey, Commiſſions-

Geſchäft, Wittenberg (Bez Halle).

Ziehung 12. Juli.
z Briesener

Mark Loose
1652 Gewinne im Werthe von

50000Ferner empfehlen wir:
a eSiebengebirgs-

GanzesLoose, I Halbes 2
Porto und Liste 30 Pt. extra
Hauptgewinn Mark

125000
e Loos hier auoh bei d
bekannten Verkaufsstellen und b

Ludh, Müller Co.
Berlin C., Breitestr. 5.

Hühner Cauben, Küche
und Pogelfukter, ais:

Futtererbſen à Pfd. 10 Pfg.
Hühnermais 10
Bruchreis 15
Bunthirſe 10Hauf 2020Canarienſaat

ete.

Olto Riemann.
Seine W gutgepflegten

einvfiehlt

xFlaſchenbiere,
Schultheiss Märzen
Berliner Weissbier,
Grätzer,
Weizenmalzbiäer

bringt zur geneigten Abnahme in empfeh
lende Exinnerung.

Hermann Beck.
Backpulver

und Pudding- Pulver
per Packet mit Gebrauchs- Anweiſung 10 Pfg.

empfiehlt Max Bucke.
Geröſtele Kaffee's

pro Pfund 1,00 bis 2,00 Mk.
ausgezeichnete Miſchung

aus der berühmten Dampf-Röſterei von
H. Schirmer Nachf.- Leipzig

Max Buoke.
n m m n n m m

4 R reelle Heirathen
9
4

n

Abnahme

entſprechend

billiger
ete

vermitttelt unt. Verſchwiegenheit
Theodor Horey, Commiſſions
geſchäft, Wittenberg, Bez. Halle.

MännerCurnverrin
Annaburg.

S Dienstag, den 3. Juli
Abends 8 Uhr

findet im Schwarzen Adler
Monats Versammlung

ſtatt, die Tagesordnung wird durch Cireular
bekannt gemacht.

Um recht zahlreiches und pünktliches Er
ſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand.

I essen.Das diesjährige

Schützenfeſt
findet am S. 9. und 10. Juli d. J.
ſtatt, wozu Freunde und Gönner hiermit
ergebenſt einladet i

enhauswirth.Carl Mörtz, Hchüt
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Anngburg.

bei größerer
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